
Transversal
Funktionieren des kantonalen Klima-

plans als Ganzes sicherstellen.
Darunter fallen Massnahmen, die

alle Themen rund um den Klimawan-
del miteinbeziehen, z.B. zur 

Koordination, Sensibilisierung 
und Kommunikation.

Massnahme-Beispiel:
Bekräftigung des Themas 
Klima im Bildungswesen 

Massnahme-Beispiel:
Durchführung von Projekten zur 
Anpassung an starke Hitze 

Massnahme-Beispiel:
Schaffung und Renaturierung 
von Feuchtgebieten

Massnahme-Beispiel:
Unterstützung der 
Stiftung Carbon Fri
und Ermutigung
der Unternehmen,
eine Kohlenstoffbilanz
zu erstellen

Massnahme-Beispiel:
Optimierung der Wärmeerzeugungssysteme  

Massnahme-Beispiel:
Sensibilisierung für gute Praktiken zur Förderung der 
Kohlenstoffspeicherung in landwirtschaftlichen Böden

Massnahme-Beispiel:
Unterstützung der Entwicklung des öffentlichen Verkehrs 
und des Radverkehrs

Raum und 
Gesellschaft

Die Anfälligkeit auf den Klimawandel 
reduzieren, die Anpassungsfähigkeiten 
an die Veränderungen des Klimawan-

dels verbessern. Im Fokus stehen 
z.B. starke Hitze, Gesundheit von 

Menschen und Tieren sowie 
Naturgefahren.  

Konsum
und Wirtschaft

Emissionen aus der Industrie,
der Baubranche und des Konsums

der Bevölkerung reduzieren.

Energie
und Gebäude

Verbrauch fossiler Brennstoffe
reduzieren. Energieeffizienz bei
Gebäuden erhöhen sowie die 

Produktion lokaler, erneuerbarer 
Energien vorantreiben.  
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Wasser

Wasser für die verschiedenen 
Nutzungen und Bedürfnisse im 

Kanton verfügbar machen.

Biodiversität

Veränderungen in der Biodiversität 
begleiten sowie die Widerstands-

fähigkeit der Ökosysteme
gegenüber dem Klimawandel 

stärken.  

Landwirtschaft
und Ernährung

Klimawirkung der Ernährung (inklusiv 
Produktion und Transport) sowie
der Landwirtschaft minimieren. 

Kohlenstoffkapazität der
Böden erhöhen.

Mobilität
Weniger Emissionen im Verkehr.
Fuss-, Rad- sowie öffentlichen

Verkehr fördern.  

9
Massnahmen

9
Massnahmen

10
Massnahmen

14
Massnahmen

30
Massnahmen

10
Massnahmen
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Massnahme-Beispiel:
Berücksichtigung der 
Klimaszenarien in 
Wasserbauprojekten
und bei Unterhaltungs-
arbeiten an Gewässern 
(Hochwasserschutz
und Revitalisierung)
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Darum geht’s Unser Ziel

Das Klima in der Schweiz erwärmt sich deutlich stärker als im globalen Durch-
schnitt – mit negativen Folgen für besonders anfällige Personen, Lebensräume 
und Arten. Um angemessen darauf zu reagieren, arbeitet der Bund seit einigen 
Jahren an einer Klimapolitik. Auch die Kantone spielen im Kampf gegen die 
globale Erwärmung eine wichtige Rolle. 

Kantonaler Klimaplan, um auf Klimanotstand zu reagieren
Der Kanton Freiburg hat beschlossen, aktiv gegen den Klimanotstand zu han-
deln. Denn die negativen Auswirkungen der globalen Erwärmung zeigen sich 
auch hier. Der kantonale Klimaplan ist eine Klimastrategie, die aus 115 Mass-
nahmen besteht. Diese sollen zwischen 2021 und 2026 umgesetzt werden. 
Dafür stehen rund 22.8 Mio. Franken zur Verfügung, zusätzlich zu bereits umge-
setzten Initiativen z.B. in den Bereichen Energiepolitik, Mobilität oder Gebäude.    

Wie auch in der Freiburger Klimapolitik stehen im kantonalen Klimaplan  
2 Ziele im Zentrum: 
•	 Sicherstellen der Anpassungsfähigkeit des Kantons an den Klimawandel
•	 Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen verringern sowie Treibhausgas-

emissionen bis 2030 um 50 % und bis 2050 auf Netto-Null reduzieren

Kantonale Klimabilanz und Monitoring der Ergebnisse
Ab 2025 beurteilt der Kanton alle 5 Jahre anhand einer Treibhausgasbilanz,  
inwiefern die Massnahmen die gewünschten Klimaziele erreicht haben.  
Zudem evaluiert er periodisch den Fortschritt und die Wirksamkeit der  
Massnahmen. Bei Bedarf kann der Kanton damit notwendige Änderungen 
vornehmen.  

Es wird dringend, gegen den Klimawandel zu handeln
2017 betrugen die Treibhausgase-Emissionen im Kanton 
rund 4 Mio. t. So setzen sie sich zusammen:

Der Kanton Freiburg hat sich anspruchsvolle Ziele
für 2030 und 2050 gesetzt.

Auf dem Weg
zu Netto-Null
Kantonaler Klimaplan
2021-2026
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Mobilität

14 %
Konsum und 
Wirtschaft 

52 %

Landwirtschaft  
und Ernährung

20 %

Energie und
Gebäude

14 %
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Klimaplan Kanton Freiburg 2021-2026

Monitoring
der Massnahmen

1 Mal / Jahr
Nächste kantonale
Treibhausgasbilanz

2025

strategische Bereiche
8

Umsetzung Generation 1 
des Klimaplans

2021-2026 

Franken BudgetMassnahmen
115 ca. 23 Mio.

Mehr erfahren
Unternehmen, Gemeinden, Schulen, kantonale Verwaltung oder 
Bevölkerung: Der Kanton Freiburg möchte Sie beim Übergang zu 
einem Netto-Null-Kanton unterstützen. 

Erfahren Sie mehr auf meinklimaplan.fr.ch und 
der Website des Kantons Freiburg www.fr.ch/klima

50 %
weniger  

Emissionen

Netto-Null
Emissionen

4 Mio t 
CO2eq

Auf einen Blick

Anpassung an den Klimawandel

Verminderung
Treibhausgase reduzieren

Transversal
Dies sind übergeordnete Massnahmen zur Koordination,  
Sensibilisierung und Kommunikation. Sie beziehen sich  
auf alle Bereiche und haben das Ziel, die Umsetzung des  
Klimaplans als Ganzes zu unterstützen.

Massnahmen-Fokus

http://www.fr.ch/afu
https://meinklimaplan.fr.ch/
https://www.fr.ch/klima

